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Inhalte Inhaltsbezogene Kompetenzen  Prozessbezogene Kompetenzen  Bemerkungen 

 
Modul N: Textverständnis 
im Sachzusammenhang 
 
 
 
 
 
 
Modul L, Modul G: 
Lineare Funktionen und 
Gleichungen, Schnittpunkte 
 
 
 
Modul P, Modul G: 
Quadratische Funktionen 
und Gleichungen, 
Schnittpunkte 
ganzrationaler Funktionen 
 
 
Modul T-E: 
Trigonometrische und 
Exponentialfunktionen 
 
 
Modul LGS: Lineare 
Gleichungssysteme 
 
 
 

 
- Fragen zur Motivationslage der SuS 
- Hinterfragen, der Bedeutung von Textverständnis 

in der Mathematik 
- Vereinbarung von Übungen zur individuellen 

Nachbearbeitung 
- Überprüfung und Dokumentation von 

Lernzuwächsen 
 
- Graphische Darstellung linearer Funktionen 
- Aufstellen einer linearen Gleichung 
- Bestimmen der Geradensteigung 
- Lineare Modellierung 
- Lagebeziehungen von Geraden 

 
       -      Graphische Darstellung quadratischer Funktionen 

- Optimierung mit Parabeln 
- Parabeln in verschiedenen Darstellungen 
- Nullstellen von quadratischen Funktionen 
- Schnittpunkte von Graphen linearer und 

quadratischer Funktionen 
 
- Sinusfunktion: Graphen, Beschreibung von 

Kreisbewegungen, Schwingungen 
- Exponentialfunktionen: Graphen, Zerfallsprozesse, 
       Umkehrfunktionen   
 
- Lösungsverfahren linearer Gleichungssysteme 
- Zeichnerisches Lösen 
- Aufstellen linearer Gleichungssysteme 

 

 
-     Reflexion über die Erkenntnis von Lernfortschritten 
-     Erkennen von Stärken und Schwächen im Hinblick auf 

Textverständnisaufgaben 
 
 
 
 
 
Bei den  Modulen werden folgende Kompetenzen eingeübt: 
 

-    Diskussion der  Möglichkeiten die Realsituation in eine 
     Funktion zu übertragen 
-    Ergänzung und Vertiefung der Kenntnisse zu  

Gleichungen  und Funktionen 
-    Funktionsgleichungen aufstellen und untersuchen 
-    Annahmen aus der Realsituation interpretieren und in  
     einfache mathematische Modelle übersetzen 
-    Terme verwenden und Beziehungen untersuchen 
-    Erfassen ebener Strukturen  
-    Erkennen von Lagebeziehungen  
-    Kennen lernen erster Methoden der Selbst- und  
     Fremdeinschätzung sowie der Evaluation des eigenen  
     Lernprozesses 
 
Üben des Umgangs mit  
-      dem Taschenrechner,  
-    einer dynamischen Geometriesoftware und  
-    eines Tabellenkalkulationprogammes 

In den Modulen L, P, G, T-E und 
LGS können die Schwerpunkte 
und Kompetenzen von Modul N 
vertiefend eingeübt werden. 
 
Der Reihenfolge der Module (bis 
auf  Modul D) ist nicht festgelegt. 
 
Zu Modul D – Diagnose: 
Die Teilnahme am 
Vertiefungsunterricht wird durch 
die Fachlehrer am Ende der 
Jahrgangsstufe 9 bzw. zu Beginn 
der Einführungsphase festgelegt. 
Diagnostische Verfahren werden 
hierzu z. Zt.  nicht durchgeführt. 
 
Zu Beginn eines Moduls setzt  der 
Fachlehrer diagnostische 
Aufgaben ein, um die inhaltlichen 
sowie prozessbezogenen  
Ausrichtungen für das jeweilige 
Modul genauer zu fokussieren. 
 
Die SuS dokumentieren ihre 
Arbeit in einem Portfolio. 
 
Die – erfolgreiche - Teilnahme am 
Vertiefungskurs wird auf dem 
Zeugnis vermerkt. 
 
 

 


